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Inhalte des Vortrages

Wie läuft ein Bestandsaudit ab?

Durch welche Personen erfolgt ein Bestandsaudit?

Was sind Anlässe für ein Bestandsaudit?

Welche Informationen/Unterlagen sind zur Durchführung notwendig?

Wie werden ermittelte Defizite dokumentiert?Wie werden ermittelte Defizite dokumentiert?

Beispielaudit aus dem Kreis Offenbach

Welche Defizite treten im Zuge eines Bestandsaudits vermehrt auf?

Wie ist mit den Ergebnissen eines Bestandsaudits umzugehen?
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Wie ordnet sich das Verfahrens in bestehende Strukturen ein?

Sicherheitsaudit von Straßen

Auditphasen

1. Vorplanung

2. Vorentwurf

3. Ausführungsentwurf

4a. vor Verkehrsfreigabe

Planungs-
audit

Vorort -

3

Belange aller am Verkehr Teilnehmenden werden berücksichtigt

4a. vor Verkehrsfreigabe

4b. nach Verkehrsfreigabe

5. Bestandsaudit

Autobahnen, Landstraßen, Hauptverkehrs-

straßen, Erschließungsstraßen

Vorort -
audit
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Wie läuft ein Bestandsaudit ab?
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Bestandsaudit

Analyse der Verkehrsanlage Beurteilung der Defizite

Reaktion Auftraggeber
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Durch welche Personen erfolgt ein Bestandsaudit?

5

- Ausgebildete(r) Ingenieur/innen als Auditor

- Ortskundig- und Ortsunkundigkeit von Vorteil

- Audit erfolgt im Team (2-3 Personen)

- Einbezug relevanter Personengruppen und 
Fachkräfte
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Was sind Anlässe für ein Bestandsaudit?

Sicherheitspotenzial (ESN oder andere)

Erhaltungsmaßnahmen

Änderung der verkehrlichen Bedeutung

Veränderungen Umfeld

Hinweise aus dem Straßenbetrieb / Verkehrsschau / Unfallkommission

……

Sonderuntersuchungen:

Knotenpunkte, Kurven, Hindernisse Seitenraum, …

Verkehrsteilnehmergruppen wie:
Motorrad, Radverkehr, Schüler, Personen mit Handikap, …
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Verschiedenste präventive und reaktive Anlässe denkbar



Welche Informationen/Unterlagen sind vorab hilfreich?

Funktion der Straße, Verkehrsbelastung

und Verkehrsteilnehmergruppen

Stationierungsrichtung, Hausnummern

Nummerierung Knotenpunkte / Abschnitte

Lage- und Höhenplan (sofern vorhanden)

QuerschnittsmaßeQuerschnittsmaße

Beschilderung (soweit bekannt)

ggf. Baujahr der Straße 
ggf. Ausbau-/Sanierungsmaßnahmen
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Unvoreingenommene Betrachtung – Unfalldaten erst in Detailanalyse
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Einbezug ergänzender Unterlagen - Befahrungsbilder der ZEB

Quelle: 
www.bast.de, IT-ZEB-
Server, 
Zugriff: 20.04.2013
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Lediglich erste Informationen - kann Begutachtung vor Ort nicht ersetzen

- Aktualität der Bilder?

- Unterschiede in Umfang und Qualität der 
Aufnahmen vorhanden

- Blick nicht auf Augenhöhe des Fahrers

- nicht alle Defizite erkennbar/beurteilbar
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Einbezug ergänzender Unterlagen – Luftbilder, Themenkarten  

9

http://radservice.radroutenplaner.hessen.de/rrp/hessenSchueler/, 
Zugriff: 14.03.2015

Onlinemedien bieten bereits wichtige Informationen und Grundlagen

https://www.google.de/maps/@50.0179369,8.7874635,132m/data
=!3m1!1e3 Zugriff: 14.03.2015
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Einbezug ergänzender Unterlagen - Streckenbefahrung
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- Befahrung ergänzt Dokumentation

- unauffällige Aufnahmetechnik

- annährend Fahrerperspektive

- Möglichkeit zum Festhalten von kritischen 
Verkehrsabläufen gegeben

Befahrung für persönliche Eindrücke wichtig und empfehlenswert
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Welche Zeitpunkte eignen sich zum Befahren einer Strecke?
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Zeitpunkt und Umfang je Strecke individuell zu bestimmen

- Nebenverkehrszeit (guter Verkehrsfluss)

- Hauptverkehrszeit (Verkehrsabläufe)

- Nachts (Linienverlauf, Sichtbarkeit, etc.)

- nach Starkregen (Entwässerung)
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Wie läuft die Begutachtung der Verkehrsanlage ab?
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Einflussfaktoren: 

Verkehrsbelastung, Querschnitt, Trassierung, Haltemöglichkeiten, Personaleinsatz 

Langsamfahrt
mit Halt an relevanten 

Punkten

Anfahren von Haltepunkten 
mit Begehung relevanter 

Teilbereiche

Begehung 
der Gesamtstrecke

Ablaufplanung für eine sichere Begutachtung zwingend notwendig 
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Grundsätzliche Fragestellungen im Rahmen eines Audits?

Ist eine sichere Benutzung der Verkehrsanlage für alle relevanten 
Verkehrsteilnehmergruppen möglich?

Wird die Verkehrsanlage regelkonform genutzt?

Ist innerhalb des Entscheidungsrahmens der Regelwerke die im 
Hinblick auf die Verkehrssicherheit optimale Gestaltung gewählt 
worden bzw. vorhanden?
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Defizitermittlung erfolgt auf Basis aktueller Regelwerke
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worden bzw. vorhanden?

Lassen gesicherte Erkenntnisse über Verkehrssicherheit und 
Straßengestaltung eine andere Entwurfsausbildung oder 
Verbesserungsmaßnahmen sinnvoll erscheinen?



Begutachtung und Defizitermittlung vor Ort

- Fahrbahnschäden

- mangelhafte Markierung

- Querschnitt knapp bemessen

- mangelhafter Bankettbereich
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- mangelhafter Bankettbereich

- veraltetes Fahrzeug-
Rückhaltessystem

- Hindernis im Seitenraum (Baum)

- Lichtraumprofil eingeschränkt

- Sichtbehinderung auf 
Verkehrszeichen

Landstraße

alle Defizite zu dokumentieren – Beurteilung in zweiter Phase
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Begutachtung und Defizitermittlung

15

Bundesstraße

Innerorts stehen andere Themenschwerpunkte im Fokus 
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Örtliche Besonderheiten bei der Erfassung berücksichtigen
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Einbezug verwaltungsübergreifender Personen notwendig
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Dokumentation von Defiziten – Tablet-PC anstatt Klemmbrett

- kein doppelter Aufwand
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- kein doppelter Aufwand

- schnelle Verarbeitung der Daten

- direkte Verknüpfung mit Bildern möglich

- direkte Verortung (GPS)

- ggf. Anschluss an zentraler Datenbank

- Einbindung einer Defizitliste

technische Unterstützung vereinfacht die Durchführung 
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Arbeiten im Nachgang der Begutachtung

Überprüfung der einheitlichen Gestaltung verschiedener Aspekte

Überprüfung der einheitlichen und schlüssigen Wegweisung

Nachkontrolle und Abgleich bestimmter Defizite

Einbezug und Analyse der ZEB-Daten (vor allem Griffigkeit!)

Einbezug und Analyse des UnfallgeschehensEinbezug und Analyse des Unfallgeschehens

bei Bedarf einbeziehen:

Ergebnisse Verkehrsschau
Ergebnisse thematischer Sonderuntersuchungen

Erstellung Auditbericht und Abschlussgespräch
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Nachbetrachtung Unfallgeschehen und StVO-Beschilderung

— zul. V 100 km/h
— zul. V 70 km/h
— zul. V 50 km/h
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Unfallgeschehen im Kreis Offenbach
Unfälle mit Personenschäden in den Jahren 2012 - 2014

2020

Bedarf für Sicherheitsaudits gegeben?
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Beispiel Sicherheitsaudit im Bestand (1)
Zusammenstellung der Streckeninformationen

2121

MIV

Querschnitt: ca. 10m

DTV: ca. 4000 Kfz

ÖPNV

2 Linien

4 Haltepositionen

Radverkehr

Hauptachse im Netz

Schüler-/Freizeitverkehr
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Beispiel Sicherheitsaudit im Bestand (2)
Einbezug ergänzender Unterlagen – Luftbilder, Themenkarten

http://openstreetmap.de/karte.html
Zugriff 17.11.2015

2222

http://radservice.radroutenplaner.hessen.de/rrp/hessenSchueler/, 
Zugriff: 17.11.2015

Zugriff 17.11.2015
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Quelle: kvgOF, Nahverkehrsplan 2016 ff.



Beispiel Sicherheitsaudit im Bestand (3)
Ermittelte Defizite bei der Begutachtung vor Ort

ÖPNV

23

Unzureichende Lage und Ausgestaltung von Haltepositionen

Fehlende Berücksichtigung von barrierefreien Elementen

Erreichbarkeit der Haltepositionen nicht gegeben (Querungsmöglichkeit)
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Beispiel Sicherheitsaudit im Bestand (4)
Ermittelte Defizite bei der Begutachtung vor Ort

Rad-/Fußverkehr

2424

Fehlende Ausweisung einer Radverkehrsanlage auf der Fahrbahn

Fehlende Anbindung des Nahversorgers mittels Gehweg aus einer Richtung 

Ungesicherte Querung – fehlende Geschwindigkeitsdämpfung
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Beispiel Sicherheitsaudit im Bestand (5)
Ergebnisse des Sicherheitsaudits im Bestand

Gespräche zwischen allen Beteiligten

Vor-Ort-Termine zur Detailbetrachtung

Diskussion und Abwägung verschiedener Lösungsmöglichkeiten

Berücksichtigung der Aspekte aller Verkehrsteilnehmer 

Erarbeitung eines gemeinsamen Lösungsansatzes
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Positives Beispiel für die Anwendung eines Sicherheitsaudits

Erarbeitung eines gemeinsamen Lösungsansatzes

Weitere Schritte:

Einbringung der Maßnahme in die jeweiligen Gremien

Beauftragung einer entsprechenden Entwurfsplanung

Stellung von GVFG-Anträgen zur Förderung der Maßnahme 
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Beispiel Sicherheitsaudit im Bestand (6)
Zusammenstellung der Streckeninformationen

2626

MIV

1250-2250 Pkw-E/h (HVZ)

je Knotenpunktarm

ÖPNV

2 Linien

2 Haltepositionen

Radverkehr

Route im Freizeitverkehr
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Beispiel Sicherheitsaudit im Bestand (7)
Einbezug ergänzender Unterlagen – Luftbilder, Themenkarten

http://openstreetmap.de/karte.html
Zugriff 03.05.2016

2727

http://radservice.radroutenplaner.hessen.de/rrp/hessen/cgi?lang=DE, 
Zugriff: 03.05.2016

Zugriff 03.05.2016

VSVI-Seminar „Verkehrssicherheit“, Friedberg 11.05.2016 M.Eng. Marcell Biederbick

Quelle: kvgOF, Nahverkehrsplan 2016 ff.



Beispiel Sicherheitsaudit im Bestand (9)
Ermittelte Defizite bei der Begutachtung vor Ort

ÖPNV

28

Unzureichende Lage und Ausgestaltung von Haltepositionen

Fehlende Berücksichtigung von barrierefreien Elementen

Erreichbarkeit der Haltepositionen nicht gegeben (Querungsmöglichkeit)
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Beispiel Sicherheitsaudit im Bestand (10)
Ermittelte Defizite bei der Begutachtung vor Ort

Fuß-/Radverkehr

29

Befestigte und gesicherte Zuwegung zum Knotenpunkt bzw. Haltestellen fehlt

Fehlende Berücksichtigung von barrierefreien Elementen und Warteflächen

Gesicherte Querung im Knotenpunktbereich möglich (freier Rechtsabbieger)
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Welche Vorteile ergeben sich durch ein Sicherheitsaudit?

Neutrale und unabhängige Betrachtung der Verkehrsanlage

Aufzeigen und Vermeiden von Sicherheitsdefiziten

Optimierung der Verkehrssicherheit aller Verkehrsteilnehmer

Reduzierung der späteren Unfallkosten

Einmaliger Einsatz der personellen Ressourcen Einmaliger Einsatz der personellen Ressourcen (für Besprechungen, 

vor-Ort-Besichtigungen, etc.)

Einmalige Kosten für Planung und Baustelleneinrichtung

Einmalige Störung des Verkehrsnetzes

Vermeiden zusätzlicher Kosten für einen späteren Umbau von 
Unfallschwerpunkten

Positives Image für die Beteiligten
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Exemplarische Defizite aus Pilotanwendungen
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Sichtbehinderung durch Bepflanzung
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Exemplarische Defizite aus Pilotanwendungen
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Sichtfelder nicht freigehalten
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Exemplarische Beispiele aus Pilotanwendungen
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Entwässerung nicht gewährleistet

Standfestigkeit Bankett nicht gegeben

Bankett ausgefahren
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Exemplarische Defizite aus Pilotanwendungen

34

Fahrzeug-Rückhaltesystem fehlt
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Exemplarische Defizite aus Pilotanwendungen
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Beginn/Ende Fahrzeug-Rückhaltesystem fehlerhaft

Fahrzeug-Rückhaltesystem abgesackt
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Exemplarische Defizite aus Pilotanwendungen
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Unzureichende Trennung von Verkehrsteilnehmern

Mängel in der optischen Führung
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Exemplarische Defizite aus Pilotanwendungen
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Festes Hindernis vorhanden
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Exemplarische Defizite aus Pilotanwendungen
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taktile Leitelemente fehlerhaft
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Fazit und Ausblick

Pilotanwendungen zeigen eine hinreichende Anzahl an Defiziten auf. 
Bedarf für eine umfassende Betrachtung auf sicherheitsrelevante 
Aspekte somit grundsätzlich gegeben.

Sind „Streckenkontrolle“ und „Verkehrsschau“ so zu optimieren, dass 
neben dem Bestandsaudit kein zusätzliches Verfahren notwendig ist?

Kann Überprüfung bestehender Straßen auf Basis aktueller Kann Überprüfung bestehender Straßen auf Basis aktueller 
Regelwerke erfolgen und welche Alternativen sind ggf. denkbar?

Wie wird mit aufgenommenen Defiziten umgegangen? 

Wichtung und Priorisierung der Defizite möglich?

Was passiert, wenn ein Mangel erkannt aber nicht sofort behoben wird 
(Haftung)?

Qualifikationen in Aus- und Weiterbildung?
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Ziele für den Kreis Offenbach

Sicherheitsaudits in der Planung und im Bestand im Kreis Offenbach 
einführen und langfristig etablieren (auch auf kommunaler Ebene).

Verfahren der „Streckenkontrolle“ und „Verkehrsschau“ in die 
Gesamtthematik einbinden, um Synergien für das gesamte 
Verkehrsnetz zu erzeugen.

Anstehende Maßnahmen frühzeitig und verwaltungsübergreifend Anstehende Maßnahmen frühzeitig und verwaltungsübergreifend 
abstimmen und gemeinsame Strategien für eine Umsetzung 
entwickeln.

Anforderungen an die Mobilität der Zukunft ausreichend 
berücksichtigen und durchaus Mut für neue Ansätze zu haben.

Überlegter und effektiver Einsatz der finanziellen Mittel, um die 
bestehende Infrastruktur  nachhaltig zu sichern.
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Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit!
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Kontakt: 
marcell.biederbick@kvgof.de
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